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18 Die Senfidee des Jahres
NEBELSPALTER Nr. 2. 1982

dt. Bern, 22. ;\'ov. Am 29. August 1982

wird in Dijon (Frankreich) erstmals seit
1955 wieder ein Formel-l-Grand-Prix der
Schweiz ausgetragen, der für die
Fahrerweltmeisterschaft zählt. Dies ist das
Ergebnis einer mehr als zweistündigen
Sitzung zwischen den Vertretern des
Automobil-Clubs der Schweiz (ACS) und dem
Formel-1-Boss, dem Engländer Bernie
Ecclestone, der am Sonntag auf dem
Flugplatz Bern-Belpmoos eingetroffen
war.

«Schweizerischer Charakter» angestrebt

«Auch wenn das Rennen im 250
Kilometer entfernten Dijon staufinden muss,
soll es typisch schweizerischen Charakter

aufweisen», versichert Paul Gutjahr:
vorgesehen ist ein Rahmenprogramm, an
dem Schweizer Fahrer teilnehmen können.

«Und wir wollen etwas Langfristiges
aufbauen», ergänzt Curt Schild. Der letzte

G P Schweiz hat ebenfalls in Dijon
stattgefunden.
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